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Amtlichê Bekanntmachungen.
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Bekanntmachung.
Zur Unterstützung und Entlastung des Stadtbanmeistcrs-

Vorstand unserer Hochbauabthcilnng soll eine im Hoch¬
bau durchaus erfahrene technische Kraft mit
akademischer Vorbildung und Vcrwaltuugspraxis
dauernd angestellt werden.

Der dauernden Anstellung hat die Ableistung einer
Probezeit , die je nach Bcreinbarung y , bis 1 Jahr be¬
tragen soll , vorauszugehen.

Das Jahresgehalt beträgt 4000 M . und steigt nach
je 2 Jahren um 200 M . bis zum betrage von 6000 M.
In Berücksichtigung vorangegangener ähnlicher Beschäftigung
kann ein höheres Gehalt als das obige Anfangsgehalt
gewährt werden.

Bewerbungen nebst Lebenslauf , Zengnissen und einigen
Zeichnungen sind unter Angabe dea Gehaltsansprüche und
des eventuellkn Dienstantrittes biszuni 12 . Januar 1900
an das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau , einzureicheu

Wiesbaden , 16 . Dezember 1899 . 1676
Das Studt -Bau -Amt . Winter.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  der ledigen Dienstmaqd Karoline Bork , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

2 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867
zu Elberfeld,

3 . des Schneiders Theodor Böttcher , geb . 28 . 11.
1857 zu Hohendodeleben,

4 . der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod,

5 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Denuewanu , geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt o. M.

6 . der ledigen Margarethe Drescher , geb . 1 . 7 . 1862
zu Fulda,

7 . der ledigen Louise Ernst , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies
baden,

8 . des Installateurs Emil Färber , geb . 28 . 11 . 1858
zu Weilburg,

9. des Schreibers Theodor Philipp Hofmanu , geb.
10 . 8 . 1871 zu Weinbach,

10 . der ledigen Anna Kausch , geb. 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

11 . der ledigen Ehisabeth Kimmes , geb . 6 . 11 . 1963
zu Gau Bischofsheim,

12 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang , geb . 2 . 3 . 1847
zu Hachenburg . und besten Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

13 . des Taglöhners Karl Leichterkoft , geb . 1 . 3 . 186'
zu Hadamar,

14 . des Tünchers Jakob Mensert , geb . 4 . 1 . 1863 zr
Dörnigheim,

15 . des Taglöhners Johann Rens , geb . 28 . 1 . 186«
zu Lahr,

16 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb
9 . 3 . 18G8  zu Wiesbaden,

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb . 20 . 1 . 1862
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zr.
Haiger,

19 . der Köchin Katharine Stöppler , geb . 7 . 5 . 1874
zu Ennerich,

20 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach.

21 . der Dienstipagd Anna Regina Bolz , geb . 7 . 10
1872 zu Jttlingen.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1900 . 1700
Der Magistrat.

H1421 Armen -Berwaltung : Mangold.

Verabreichung warmen Fruhftürks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthatigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem
sie uns die Mittel zufließen lasten , welche uns in den Stand
setzen, jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehr
sie in die Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja
mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz -Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt, und von den Aerztew und Lehrern-
eehört hat , welch ' günstiger Erfolg für Körper und Geist
rzielt wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem
Bedürfniß zu genügen . ;

liebere die eingegangeucn Beträge wird öffentlich quitirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrath Stadtäliester B e cke l , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Berges.  Luiseustraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,



Herr Stadtverordneter Kne fe li , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorsteher M arg er ie , Kaiser - Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Re ich wein,  Dotzheimerstraße 19
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwalbacherstr . 25
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumps,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann.  Philippsberg,

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau.  Rathhaus Zimmer
Nr . 12 , und der Botenmeister , Rathhaus Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh , der Firma
C . Acker Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel,  Hauptgeschäft : Taunus¬
straße 14 , Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Lauggasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath.  Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann ScheUenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Rheinstraße ).

Wiesbaden , den 9 . November 1899.
Namens der städt . Armen -Deputation:

1058a Mangold.  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten lausen , bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur die
betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf , der Wache nur
bekannt wird , von welchem Melder die Feuermeldung abge¬
geben wurde . Den Ort des Brandes  kann die Wache
nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst an
diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuer-
wache aus hinter der Brandstätte liegt, so gelangt die
Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem
Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen Folgendes zu
beachten:

1 . F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l sind im Besitz der ge-
sammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch a f t , sowie aller
Führer der freiwilligen Feuerwehr und der Hausbesitzer,
an deren Haus ein Feuermelder angebracht ist . (Ver-
zeichniß im Adreßbuch ) . Bei diesen Personen kann
also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
F e u e r m e l d e r s ch l ü s s e l nebst Instruktion
auf dem Feuerwehrbureau gegenZahlung
von einer Mark erhalten.

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuer¬
melder , welcher von der Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt,  zu benutzen.
Die Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengebäude (Friedrichstraße 15 ) Ausfahrt nach
dem  R a t h h a us  p l a tz.

' 4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochgelegenen
Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt der Beob-
achtungsort und die Brandstätte in ganz entgegenge¬
setzter Richtung als die Feuerwache , so darf von
dieser Stelle aus niemals eine Meldung ab
gegeben werden , weil sonst die Feuerwache statt
nach der Brandstätte , nach einer , dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten , oder den Ort des
Brandes auf die in dem Melder befindliche Taselan-
schreiben.

- Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht.
- Wiesbaden , im März 1899.

Der Branddirektor : Sch eurer.

Dienstboten - Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter ^Dienstboten

im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jahr 1900
fort , und der Beitrag mit 6 Mark für jeden Dienstboten
wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu angemelde¬
ten und den seitherigen Abonnenten von Mitte Dezember cr.
ab durch unseren Kassenboten erhoben , wenn das Abonnement
von den betreffenden Herrschaften bis dahin nicht abgemeldet
wird . Das Abonnement hat zum Zweck , der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben , ihre den Dienstboten gegenüber bestehende
gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewährung voll¬
ständiger Kur und Verpflegung bis zur Dauer von 6 Wochen
gegen Zahlung des angegebenen Beitrags abzulösen und dem
Krankenhause zu übertragen . Es sollte im eigenen Interesse
Niemand versäumen , von unserer Einrichtung Gebrauch zu
machen , zumal in unserer Anstalt jeder Kranke ohne
Rücksicht auf den Charakter seines Leidens sofort
Aufnahme finden kann . Zur ambulanten Behandlung
der abonnirten Dienstboten , welche keiner besonderen Pflege
bedürfen , findet eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr
Mittags im städtischen Krankenhause statt und zwar eben,
falls unentgeltlich , jedoch ausschließlich etwa notwendiger
Arzneimittel . Personen , ivelche im Gewerbebetrieb beschäftigt
und demgemäß zur Ortskranken -Kasseanzumelden sind , werden
zum Abonnement nicht angenommen . Die Abonnemcntsbe-
dingungen liegen im Bürau der Unterzeichneten Verwaltung
offen , können den Interessenten aber auch auf Wunsch zu-
gestellt werden.

Wiesbaden , den 24 . November 1899.

Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Bei Revision von Hausentwässerungsanlagen wurde

mehrfach wahrgenommen , daß die Wasserverschlttsse '
unter den Knchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen
Ausgüssen , die sogenannten Bleisypbons . ungenügend
gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich ansammelnden , in Fäulniß übergehenden
Stoffen , ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis ans die
Bestimmungen des 8 5 der Polizeiverordnnng
vom I . August 1889 wiederholt auf die
Wichtigkeit und Nothwendigkeit einer sorg¬
fältigen und regelmäßigen Reinhaltung der
Badewannen und Ausgüssen besonders auf¬
merksam gemacht . Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zwei Mal vorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben
heißes Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu
lösen , stellt man direct unter den Syphon einen leeren
Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug , die am
tiefsten Ende des Wasserverschlusses angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel , durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauf¬
öffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit die
etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wasserverschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß aufgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus . a

Wiesbaden , den 11 . September 1399.
Stadtbauamt . Abth . für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur : Freu  sch.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerlandstraße

Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:



») Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2,—

b) Buchenholz,I
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1 .50.

Bestellungen werden im Nalhhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittag - zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenommen. __

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstsuppe an Arme findet

vom Montag , den LI . Dezember ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von 7 Vs bis 8 ' / , Uhr in dem
Bauhofe . Bleichstraße I , statt . ES werden alle Personen
berücksichtigt , die sich behufs Empfangnahme derselben zu
der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden , den 2 . Dezbr . 1899 . 1639

_ D i e Ausgabestelle.
Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Uuterfuchuug »linderwerthig befundene Fleifch
eines Ochsen zu 45 Psg.

da - Pfund , unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 8289

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

US«  WAm
Samstag , den 6 . Januar 1900.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Ldstner.
Nachm . 4 Uhr.

1. Marche keroique . ,
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . .
3. Adelaide , Lied.
4. Gondoliera und Perpetuum mobile aus op . 34
k>. Finale aus „Kiouzi “ . . . . . .
6 . Mariotta , Lustspiel Ouvertüre . . . .
7 . II . Carmen -Suite . .

a) Les Contrebandiärs . b ) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

8 . Walzer aus dem Ballet „Dornröschen “ . .
Abends 8 Uhr:

1 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch . ; .
2 . Vorspiel zu „Boabdil “ .
3. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “ ,

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4. Notturno für Streichquartett . . . .
5. Ouvertüre zu , l)ie Entführung aus dem Serail’
6. Phonographen -Walzer . . . . . .
7. Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . .
8. Cortöge de Bacchus aus der „Sylvia -Suite " .

Saint Saöns.
Auber.
Beethoven.
Frz . Kies.
Wagner.
Gade.
Bizet.

Tschaikowsky

F . von Blon.
Moszkowski.
Gounod.

Claussen.
Mozart.
Ziehrer.
Boieldieu.
Delibes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 7 . Januar 1900 , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
dos

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LDstner.
1. Symphonie in Es -dur . . ! « « > Mozart.
2 . Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ . , . Beethoven.
3 . Dor Tanz in der Dorfschenke (Mephisto -Walzer)

Episode aus Lenau ’s „Faust “ . . . Liszt.
4. Ouvertüre zur Oper »König Manfred “ . . Reinecke.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert gültig ) :
1 Mark . Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬
zimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder 6 Wochon)
sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt . _

KJ “ Die Gallonen sind geöffnet . “URB
fty Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstküren

des grossen Saales und der Gallonen geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Kur -Verwaltung.

Stadtbanamt . AbtH für Straßenbau.
Die am 3 . Januar 1900 stattgehabte Kehricht-

Versteigerung ist genehmigt . Der Kehricht wir den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1900. __ 1705
Fremden - Verzeichnis «.

vom 5 . Januar 1900 . (Aus amtlicher Quelle .)

Hotel Adler.
Maercker , Geh . Rath Professor

Dr . m. F . Halle
Hilf , Geh . Justizrath Limburg
Weil Strass bürg
Hermann Berlin
Holzner „
Lewin Hamburg

Babnhof . Hetel.
Bönicke , Apotheker Frankfurt
Schlesinger , Dr . med . Berlin
Schreiber Petersburg
Schreiber , F . m. T, „
Schreiber , 2 Frl . *

. Schwarzer Book,
van Bashuysen , Fahr . m. F.

Eindhoven
Feldt , Kapitän -Leutnant

Wilhelmshaven
;Hotel loek.

van Emden , Dr . ra . F . Haag
Curanstalt Diotenmühle.

Schlüter , Direkt . Magdeburg
Hotel Einhorn.

Niedt
Nebel
Geismar
Elbelt , Schauspieler
Bernhardt
Müller
Dönges , Lehrer

München
Nürnberg
Frankfurt

Dresden
Stuttgart

Kassel
Dillenburg

Eiseataba -Hotol
Stiefel Halle
Duttin Kyritz
Ris9ner Braun fels
Wallot , Gand . phil . Darmstadt
Steinhardt Frankfurt
Stern Mannheim
Müller Bonn
Hergst Erfurt

Hotel Engel.
Reiff , F . Stuttgart

Erbprinz
Heurieh Eltville
Mohr , Frl . Ems
Neumann Wörrstadt
Möller , Frl . Heilbronn
Saud Mainz

Hotel Happel.
Danatte Brandenburg
Lüft Karlsruhe
Selick , Ingenieur m . F.

Hannover
Richter Leipzig
Klein , Sekretär m. Farn . u.

Bed . Wildungen
Privat Friedrichsdorf

Helot Kaloorhol.
Göhring , Gutsboa . m. Farn.

Brüssel
von Wedel , Baron Berlin

Hotel Karpfen.
Pfannenmüller Elberfeld

Goldonos Kreuz.
Wiessmann Mainz
Badhaua zur Goldenen Krone.

Beyer Hohenlimburg
Hotel Metropole.

Buxbaum Marburg
Weiss Chicago
Gessler Düsseldorf

Hotel Minerva.
Buttersack , Rent . m. F.

Stuttgart

Nonnonhof.
Zacharias Kreicld
Schallfer Markirch
Fürner Neuss
Scharpenack , Dr . jor . Leipzig
Gluck Frankfurt
Brühl m. Fr . Köln

Pfilzec Hol.
Hager Undenheim
Lambert w . Fr , Darmstadt
Müller Duisburg

Pariser Hof.
Ress , Frl . Berlin

Promenade -Hotel.
Awen m. Fr. Penarth

Hotel Reichspost.
Ecker Schlesien
Kaul Hamburg
Dieter Mandenbeim
Mathes ,

Rhein-Hotel.
Linz in . Fr. Sckwalbach
Werner , 2 Hm. Hamburg
Straub m. Tocht. Köln

. Savjy -Motel.
Mary Frankfurt

Hotel Schweinsberg.
Uhlig
Wolbold

Wien
St . Johann

Drausburg Rottweil
Rist Stuttgart

Tannhiuser.
Baumeister Hannover
Massig Braunsberg
Nerbert Burga»
Gross Hamburg
Krüger Frankfurt
Stockhanson »
Schmitt »

Taunua -Hotel.
von Trott zu Solz , Oberleut

Homburg
Chavet m. Fr.
Fink , Landrath
Kuhn , Dr.
Klemme m. Fr.

Aachen
London
Lübeck
Aachen

Funke Leipzig
Haket Vietoria.

Martins , Dr . jur. Berlin
Hausch w . Tocht. Petersburg
Assafrey , Frl. m

Hotel Weins.
Böhm Oberlahnstein
Degen Senden
Moriz Weilburg

In Privathäusern:
Pension Anita.

Henning , FrL Paris
Gr . Burgstrasse 7.

Weylandt , Fr . Düsseldorf
Villa Frank.

Tobias m. Fr . Ilobeke
Pension Mon Repos.

Lange , Dr . m . Fr . Essen
Dressier , Frl . Orb

Villa Primavera.
Mosbacher Paria
Nothmaun , Fr . m. Sohn Stettin

Villa Rosenkranz.
Marx , Br . m. Begl . Berlin

II . Andere Gütliche Kekaillltnachnngeli.
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
diejenigen jungen Leute , welche im Besitze des BerechtigungS-
fcheins zum einjährig -freiwilligen - Dienst sind und in diesem



Jabre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
188 « geboren sind, bei der Ersatz.Kommissiou Hierselbst
Friedrichstraße No. 31, Zimmer No 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei,
der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst
vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Control-Borschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1900.
Der Civil-Borsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
1764 Höhn,  Polizeirath.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 9 . Januar 1900 , Vormittags

10 '/, Uhr anfangend , werden im Bierstadter Gemeinde,
wald Distrikt Kalteborn

5 buchene Stämme von4.84 Frßmeter
227 Kaiimrttt buchenes Scheitholr
20 „ „ Kniippklhol; und

1885 Stn* „ Welte
an Ort und Stelle öffentlich.versteigert. 2697

Bierftadt , den 29. Dezember 1899.
• Der Bürgermeister.

_ Senlberger. _

Stumm»u,iJmiiifjoljurrflrigctung.
Freitag , den 12 . Januar , Vormittags 10 Vs Uhr

anfangeud , kommt im Nicderseelbacher Gemeindewald
folgendes Gehölz zur Versteigerung.

Im District Niederfeld 1» c 262  c
1 eiche Stamm von 1,21 Festmtr.
1 lärche „ „ 1,13 „

147 kiefern „ „ 63,00 „
252 tanne „ „ 98,00 „
21

109
25

// StangeI. Masse
Rni. kiesern Knüppel

buche Scheitholz.
Die rbthtannene Stämme sind I . Qualität, darunter

13 über a 1 Festmtr., 1
Das Gehölz lagert an
von Niederseelbach nach
Station entfernt.

Niederseelbach , den 2. Januar I960.

Stamm von 2,95 Festmtr. Gehalt,
bequemer Abfahrt am Vicinalweg
Niedernhausen. 2,5 km von der

1703
Der Bürgermeister Christ.

Bekanntmachung.
Tamftag , den 6.  Januar 1900 , Mittags

12 Uhr, werden im Psandlocale Dvtzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Büffet, 5 Kleiderschränke, 2 Berticows. 1 Kommode,
2 ConsolS, 1 Waschkommode. 1 Secretär, 1 Divan,
4 Sophas, 1 Tisch, 1 Schreib-, 1 Bauern-, 1 Blumen-
tisck', 6 Stühle 3 Reale, 1 Spiegel, 1 Bild, 6 Oel¬
sen l e, 1 Bierservice, 1 Zweirad, 1 Waschmaschine.
1 Nolle, 1 Handkarren, 2 Pferde, 1 Kuh, bb Diele
in Eichenholz,

ftrnrr : 1 Spiegel , 1 Wäsche -, 2 Bücherschränke,
1 Prurrkschrünkcherr, I Chaiselongue,
2 Schreibtische. 1 Stuhl . 1 Cristall
spiegel, 1 aut. Standuhr, 4 aut. Bilder.

1 Truhe, 1 Tischteppich, ö persische
Teppiche u A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Januar 1900.

1334 Wollevhaupt,  Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Gamstag , den 6 . Dezember 1900 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzhcimerstraße
11/13 hier:

2 Sophas, 2 Sessel, 1 Consol, 1 Schreibtisch,
1 Echreibpult, 17 Bande Lexicon, 1 Spiegel mit
Trümeaux u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Januar 1900.

1332_ Cschhosen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Samstag , den 6.  Januar d. Js . , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Sekretär, 1 Schreibtisch, 1 vollst. Bett, 1 Kommode
I Kleiderschrank, 2 Regulatoren, 1 Bilderrahmen mit
G .stdbeschlag, 5 Tische, 10 Stühle, 50 verschiedene
Messinghahnenu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen baare Zahlung
Lorisdorfer,

1330_ Gerichtsvollzieher, Helenenstr. 30.

Bekanntmachung.
Samstag , freu 6 . Januar 1900 , Mittags

12 Uhr, werden in dem VerfteigerungslokalDotzheimer-
straße 11/13 hier

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha und
4 Sessel, 3 Kleiderschränke, 3 Commoden, 2 Sessel,
1 Spiegclschrank, 1 Waschcommvde, 5 Sophas, 8 Stück
Herrenkleiderstoffe, 1 Pferd und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Januar 1900.

1333 . . Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekannt «,achnng
Samstag , den « . Januar 190 « , Nachmittags

L Uhr, werden in dem Hause Wörthstraße2 zu Schier¬
ftei«

1 Waschcommvde mit Marmvrplatte, 1 Consolschrank,
1 Consol mit Spiegel, 1 Küchenschrank, 1 Berticow,
1 Blumentisch, 2 Blumenständer, 2 Tische, 1 Spiegel,
1 Regulator, 9 Bilder u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. Januar 1900.

00_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Die tDcltfxfannie , in allen Orlen emgeführte Ruhmaschinen -tSrost.Ftrrna

" » , Jacobsohn , Berlin N., Iinlemtr . 128, be-
Behult-friSV Mp. rühmt durch langjährige Lieferung an die Mitglieder
u  I . Uafif 11397  für Post-, Militär -, « rieger -, Lehrer. , Werkmeister- und
* ir  Bramtenvereine , versendet die neueste hooliarmige

Familien - NHlimaschlne „ Krone ” , Singer -System,KrSchneiderei,Hausarbeitu.grwerbl.Zwecke,nnt leich-m Gang , starter Bauart , in schönster Ausst . in. Kust»
betrieb u»rd Perschlustkaften , für 50 Mt . I wöcheullrche
"robezcit , 5 jährige Garantie . Beuelheilung : .90—100 Mk.

1 man sie allgemein taxirt . Betrag von Ml . 50 folgt
nach .' Lckuurck Wülbing . Friseur , Mücheln , Bez Halle.
Handwatchinrn , sowie Hand- und Fn »-, Stinqschiffchen.,
Rundschiff -Maschine» für Schuh- «. Herren - Schneider.
Wasch-, Roll -. Wring - Maschinen tn allen Ausfuhr , zu
den billigsten Preisen Meme Maschine« find tn vielen
lOVOen in Deutschland an benannte Vereine , Private und
Schneiderinnen geliefert und können fast überall be.

werden , » ata, »ge. Anerkennungen gratis.
die nicht tnnvrnirrn , nehme unbeanstandett. Marken :Militär ,a - Fahrr »<>er 130 Mt.
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